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Vermisster Pawlos: Tragisches Ende im
Fluss – Polizei findet Leiche

Die Polizei in Hessen hat die Leiche des seit dem 25. März
vermissten Jungen Pawlos aus der Lahn geborgen,

Ermittlungen laufen.

Weilburg, Deutschland - Am 20. April 2025 hat die Polizei in
Hessen die Leiche eines Jungen aus der Lahn geborgen. Es wird
befürchtet, dass es sich um den sechsjährigen Pawlos handelt,
der seit dem 25. März vermisst wurde. Pawlos hatte seine
Schule in Weilburg verlassen und wurde zuletzt in der Nähe des
Bahnhofs gesehen, bevor er spurlos verschwand. Trotz
großangelegter Suchmaßnahmen, an denen auch die
Bundeswehr beteiligt war, blieben die Bemühungen der Ermittler
bislang ohne entscheidende Erfolge.

Die Suche nach Pawlos, die zuletzt über tausende digitale
Anzeigetafeln, insbesondere an Bahnhöfen, Flughäfen und
Autobahnraststätten, kommuniziert wurde, konnte keine



Hinweise auf seinen Verbleib liefern. Die große Medienpräsenz
und die Beharrlichkeit der Suchaktionen verdeutlichen die
Dringlichkeit und Tragik des Falls. Laut Tagesspiegel haben die
Behörden bislang keine neuen Anhaltspunkte entdecken
können.

Der rechtliche Rahmen bei Vermisstenfällen

Im Zusammenhang mit dem Fall Pawlos ist auch der rechtliche
Rahmen relevant, in dem Vermisstenfälle behandelt werden.
Das Bundeskriminalamt (BKA) spielt dabei eine zentrale Rolle.
Vermisste Personen werden in Deutschland erfasst, und die
örtliche Polizeidienststelle ist für die unmittelbare
Personensuche verantwortlich. Bei Minderjährigen wird
grundsätzlich von einer Gefahr ausgegangen. Dies bedeutet,
dass sie in staatliche Obhut genommen werden, bis eine
Rückführung zu den Sorgeberechtigten möglich ist.

Im Jahr 2024 waren etwa 18.100 Kinder in Deutschland als
vermisst gemeldet, wobei über 96 % bis zum Jahresende geklärt
wurden. Die Statistiken des BKA zeigen, dass täglich 200 bis 300
neue Fahndungen eingehen und rund 50 % der Fälle innerhalb
der ersten Woche aufgeklärt werden. Diese Zahlen
verdeutlichen die Dringlichkeit und Wichtigkeit solch
umfassender Suchmaßnahmen im Falle einer
Vermisstenmeldung. Darüber hinaus ist zu beachten, dass über
zwei Drittel der vermissten Personen männlich sind und ein
erheblicher Teil Kinder und Jugendliche sind.

Zusammenfassung und Ausblick

Die Tragödie um den vermissten Pawlos zeigt nicht nur die
emotionalen Belastungen für die Angehörigen, sondern auch die
Herausforderungen, vor denen die Ermittlungsbehörden bei der
Suche nach vermissten Personen stehen. Die Bergung des
Körpers aus der Lahn könnte eine Schließung für die Familie
darstellen, birgt allerdings auch viele offene Fragen und die
Notwendigkeit fortgesetzter Ermittlungen. Die Polizei und das
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BKA werden weiterhin alle relevanten Hinweise verfolgen, um
Licht ins Dunkel dieses tragischen Falls zu bringen.

Details
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